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Onfociata fuo firmantur robore: contra., 
Perfacili pereunt disfociata modo. 
Sponſa fuobené firma fuit ſociata marito: 
Langvet, ubi focio dividuata jacet,, 
Sponfus inexpertus vitz focialis , anhelat: 
Firmatur focia compare Conjugii. 
Gratulor Hıııero Jusrisaw gratulor idem 
JusrIxæx HI IERux / Cuiq; ſuum voveo, 
Spiritus æternus cepto vos firmet amore: 
Sic rata, firma ſatis vincula veſtra tori. 


JOHANNES Rurtzman Vrat. 
in Ecclefia patria ad D. Mar, Magd. 
Archidiaconus && Seniör, Ad $5.1 ri. 
nitatis Jdem Ecclefraffes. 
A dmisfionis tertiæ | In tertiana nobiles 
Quondam fuerunt Inco- | Coborte funt €F Milites. 
In Civitate Romuli, (læ, Profcindit Agrum provi- 
Potenti ad Forem Viri, In Vere primo, Nuſtico: (do, 
Admigſione tertiä, IIterat deindè, nec fuo 
Hyllere 77, non primulá | Sic prafuit fatis loco. 
Scit tertiare jugerum 
Ut demetat plus Fructuum. 
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Gaudes ; Maritus cum tyg | 
Vis esfe tertius Vire. 
Pars laudis efl baud ulti- | Qui pollinem fibi cupit. 


In Tertiis conffflere. (ma ice tertià far demolit. 


Didaſcalus 
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Scbol docet per Ordinem , | Maritus, ad rits Tori, 
Suam probat peritiam... , | Precamur, omne Tertium 
Suam ineretur gratiam. Jibi Tertio fit profperum. : 

Tutertioprafultuses C um publicá fructum Scholä 
Et Tertianos edoces : | Privata ſentiat Mola», 


In Gratiam probisfimi & dilectis- 
(imi Collega ſic luſit 


M. Henricus Crosius 
Gymnafii Magdalen. Rector: 


Didafcalus qui tertium | Tu tertius vis effici 
| 


Ux veri TAcrrus nunquam fine laude loquendus, 
De noftra Gentis Moribus iia referto. 
Stant meliore loco nonnulle firm ter uı ber, 
In quels vel nubit fola puella viros 
Et femel uxoris cum pe Votoq jugata 
Tranfigitur pattá lege fodalitit: D. 
Sic unum accipiunt nuptæ pro n fs s 
Unum ceu corpus vit peer com 
Ne, poft alterius mancat ni : 4 
Longior aut avid mente cupi 0 i 
Ne modà tam fuetá dutta ratione E um, 
Quam magi conjugii nobile fædus SM ies 
Sic meus Hiftoricus multis perſuaſit abundè, 
Præ vidua melius virgints efe tor m. 
Cera velut mollis eee 
icn: zvireinisesieloiet,. 
Sicnatura prob eA Mor 


Perturbatd; animos mutuarixa feros. 
Sunt onus illati , peregtinaut pignora , gnati; 
Quos prz venturisunius asfis habenc, 
Major atardoris vis creveritinter amantes, 
Virginitas ipfis fi bona preda venit. 
Sed tu diftingvisbené difceptata Sophorum, , 
Asfertor vidui , Sponfe novelle , tori , 
Dumprzfers viduam florenti, HxxI RRR, puellæ, 
Volvens verba Sophi: Tu tibi junge parem. 
Germanos ſequeris Tacito teſtante vetuſtos, 
Quorum more cato fera Venus juvenum. 
Seriüs, ac cecus plures amor urget & etas 
Limenadis thalami , cum ratione tamen... 
Namd; atate parem focias tibi, moribus aptam s 
Pulveris & fcholici conditione parem... 
Quà tu ſolerti cum dexteritate puellos , 
Illapuellarem format, habetá; chorum. 
Quo tenuit fervente viros in amore priores 


Hoc te gnara novum, crede, habitura virum. 


Non ita cinnameo miſcetur nardus odori, 
Non ita Cecropiis Masſica mulſa favis. 


Non 


Ergo, Hillere, facis, quod vox divina, quod equu 
Naturæ, quod bonos , commoda quodg jubent. 
Hoscetuos laudat cordatus quilibet au[us , 
Atg, tuis tedis proſpera quag, vo vet. 
il tibi cum Momis alios aper Jii 
Ate cedat, Eris cedat, & omne malum —. 
Aal. Eros, thalamum pax & concordia Veſtrum— 
Cingat, & optatá pro[peritate beet. 
Hillere, effo hilaris , feliciter utere juſto 
Ordine Juftina rebus , & 147, vale 


Sic gratulabundus ludebat 
ex animo collegiali 
Davip PIGRITIUS 
G. Magdalenæi Coll, 
——ů— —— ——— = - 
t Lux fauftatibi , quz nunc, dilecte Georgi, my 
S Accidit, & Sponfum te facit esfe novum. 
Quævult Conjugii dulcis te nectere vinclo; 
uæq́; jubet vitz quarere te Sociam.. 
Matte : Ted & votum vobis ſuperaddere fas eft; 
Scilicet ut faciat foedera faufta Deus. 
Vivite felices ambo;bené vivite Chrifto: 
Post obitum ſalvus, qui bend vixit eri. 
Amicitiæ ergò ità gratul. 
Cas PAR Nævius. 
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il zwey doch beffer find denn eines / wie uns lehret 
SVB 382 fich billih das gehoͤret / 


ich je paar vnd paar geſelle / weil ja foll 
ie Abele iche paar genieſſen allzywol. 
wer einſam leben muß / für ſich muß der arbeiten / 
Vnd kan doch keine Ruh erfinden / noch bereiten / 
So einen werthen Schaz / daß wenn er ſolchen hat / 
Die Aygen jpm gefuͤllt / er 5 wurde ſatt. b 
$ 0 


Wo zwey beyfammen fein vnd derer eines faͤllet / 
So kan jbm helffen bald das fo fido jbm geſellet / 
Dem muß ja wehe ſein / wann er zum fall geneigt / 
Daß auffzulehnen jhm ſich keine Seule zeigt. 
Wo zwey beyſammen fein / die fein beyſammen liegen / 
So wärmen fie fid) wol / kein sieht kan der nicht kriegen / 
Der einſam leben muß / daß er doch allzu woll 
Bedarff / vnd daß er auch von rechte haben (ol, 
Wenn einer fechten ſol / ſo wird er nicht beſtehen 
In zwingen jhrer viel / es pfleget zu ergehen / 
Daß er nicht tauern mag zu ſtehen wider Macht / 
Er wird geſchlagen / offt darzu noch außgelacht. 
Ob Er / geliebter Freund / durch dieſes fey bewogen / 
Daß er durch ſolchen trieb an dieſen ort gezogen 
Allhier zu ſuchen Ruh / ein Schatz / ein Seul / ein Licht / 
Ein Macht / die omb ihn ſey / das kan ich fagen nicht? 
Erwuͤntſchen wil ich das / damit in dieſem Orden / 
Darein er ſich begibt / vnd angenommen worden / 
Jym dieſes wiederfahr / Er habe ſeine Ruh / 
Die ihn verſichere in Arbeit / vnd darzu 
So fey ibm feine Braut ein Schatz / der nicht zu ſchaͤtzen / 
Ein lieber werther Schatz jon kuͤnfftig zu ergeren. 
Die Seule mag ſie ſein / die jhn zu aller zeit 
, „Selt ſtůtze / ſo er faͤllt in Leyd vnd Traurigkeit. 
Sie ſey fein ſtetes diecht / ein Heyer / vnd ein hitze / 
Die jhn erwaͤrme wol / biß er zu seiten fchwige, 
Die Macht ſol ſie auch ſein / durch die er vberwind 
Die / an Macht vnd Krafft ihm vberlegen fino. 
Alſo erwuͤntſchet 
M. Caſpar Lehman. 
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Ad. Da. S ponfum_. 
Sunt quos cum Luna Solis conjunctio terret, 
Heſterna quam nobis videndam lux dedit. 
Aſtrologos etenim juvat hine prædicere caſus 
Motusg; ‚fecum quos ferat, quamplurimos; 
Incerto 


incerto licet eventu. Verùm tua ;Sponfe; A 
Tuæģ;Phæbesquid ferat co njundtio, 

Si quis me rogitet? dicam , quod fentio , paucis : 
Felicitatis plurimum ; mali nihil, 

Sic Pietas fperare jubet me veftra x precesq; a 
Opem Jehova queis ro gaſtis ſeduli. 

Felices igitur longü m quó fitis uter; y 
Herum precor Felicitatis intime | 

„ANDREAS Disrrsp 
S. Theol. Studioſ. 


Sc o sss SO OC OO US OO 
Er bitter ſůſſe Stand von Gott ifi i on / 
Weil er in Bitterkeit der Menſchen Hertz ergetzet A 
Ob wol der Sorgen viel vnd Kummer in der Eh / 
Daß er gar billich wird genendt ein rechtes weh’; 
So kan nicht einer doch / der Adams Hertze mpfindet / 
Entfliehen / daß er nicht ſich zur Gehuͤlffen findet / 
Er lauffe wie er wil vnd ſeume ſich ſo lang ae 
In Einſamk eit herumb / es wird ihm endli À ang: 
Die ditter-füfle Speiß ſucht er vnd wird bee » 
Durch Venus Liſt damit in Fallſtrick ange | 5 
Wie eine Droſtel kombt die Beerlein : A ienero b 
Zu ſchmecken / die fhr doch nichts bringen als den Tod; 
Dadurch der Vogel wird in feiner Sufi betrogen / 
Wann er in groſſer eyl darauff kombt zugeflogen » 
So daß er ift erhengt / Fombter h vnd 5 oth / 
So krieget eben der auch ein folch Morgen Brod, 
Ob nun zwar dieſer Stande mit Bitterkeit ver mififet 
Mit Kummer / Angſt vnd Noth; wird taͤglich doch erfriſchet 
Die Liebe / wann ein Paar nur eines Hertzens iſt 
Zu Sorgen / wahre Ruh ihm ſelbeſt außerk ieſt. 


— 


Da wird dann alles leicht / man wil dann gar nichts achten / 
Es wil die wahre Lieb auff Einigkeit nur trachten / 
Sie duldet alles vnd ertraͤget ſtehet auß / 
Daß auch cin Kuͤffel Hanß muß werden Knecht im Hauß. 
Drumb habet jhr ja recht / Herr Bräutigam / gethan / 
Cep? an das ſuͤſſe Joch gegangen muttig an / 
Ihr achtet keine Muͤh / die bitter ſuͤſſe Pein / 
Schmeckt Euch in eurem Mund als wit ein Honigſeim. 
Die Liebe bindet euch / jhr ſeyd nunmehr gefangen / 
Ihr bleibet an der Speiß mit gantzem Leibe hangen / 
Die Tugend eurer Braut bringt euch auch wahre Ruh 
Vnd ihre Wirthligkeit ſchleuͤſt alle Sorgen zu. 
Sie wird euch dieſes Joch wol leichter helffen machen 
Vnd ſehr bemuͤhet ſein auff eure Wirthſchafft ſachen / 
Hielt jhr / Herr Hieller / euch in jhre Wirth ſchafft ein / 
So werdet jhr gar wol ohn alle Sorgen ſein. 


Ch. Goldbach. 


Qe rædas thalami celebras , dilecte Georgi, 
JOVA falutiferas has, precor, efficiat. 
Conjugium firmet perlongo temporis ufu , 
Omnigenas fauſtæ fortis & addat opcs. 
Gratulab. f. 
W ENcEsLAus Bergman 
Gymn. Magdalen. C ollega, 


